Vertrag vom 01.04.2020 — i.d.F. vom 01.10.2023 Anhang 4 zu Anlage 12
AOK-FacharztProgramm Nephrologie

Entlastungsassistent/in in der Facharztpraxis (,,EFA®“)

Der Vergitung des im Rahmen des Facharztvertrages vereinbarten Verglitungszuschlages
(siehe Verglitungstabelle) liegen folgende Rahmenbedingungen zugrunde:

Abrechnungsvoraussetzungen fiir FACHARZT und EFA®
1. Allgemeine Abrechnungsvoraussetzung

Teilnehmen kdnnen alle FACHARZTE, wenn sie mindestens eine/n ausgebildete und bei
MEDIVERBUND gemeldete Medizinische Fachangestellte/n, Arzthelfer/-in, Krankenschwes-
ter/Krankenpfleger, Gesundheits- und Krankenpfleger/-in, Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger/-in oder Altenpfleger/-in (im Nachfolgenden gemeinsam als Medizinische/r Fachange-
stellte/r bezeichnet) in ihrer Praxis beschéftigen (mindestens halbe Stelle, sozialversiche-
rungspflichtige Festanstellung).

2. Spezielle Abrechnungsvoraussetzungen

a) Erfolgreiche Teilnahme der/des Medizinischen Fachangestellten (MFA) am zwischen
den Vertragspartnern gemeinsam vereinbarten und von der Landesérztekammer zer-
tifizierten Weiterbildungslehrgang ,EFA® Nephrologie“ in Baden-Wrttemberg.

Das Nahere zum Inhalt und Umfang der Teilnahme am Lehrgang, insbesondere zum
Curriculum des Lehrgangs, der Art und Form erforderlichen Abschlusspriifung und
der Anerkennung von zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Vereinbarung bereits in
anderen Bundeslandern oder nach anderen Curricula ausgebildeten EFAs, regelt der
Beirat gemal § 22 des Hauptvertrages.

b) Die MFA muss mindestens ein Jahr Vorbeschaftigungszeit in einer Facharztpraxis
oder vergleichbaren stationdren Einrichtung mit Schwerpunkt nephrologischer Leis-
tungen vorweisen. Auf diese Vorbeschaftigungszeit werden Ausbildungszeiten einer/s
MFA in einer entsprechenden Facharztpraxis oder stationdren Einrichtung angerech-
net. Die Anstellung, das Ausscheiden sowie Unterbrechungen der Anstellung ab ei-
nem vollen Quartal (z.B. Elternzeit, Arbeitsunfahigkeit, unbezahlter Urlaub und sons-
tige Freistellungen ohne Téatigkeit) einer EFA® sind seitens der Arztpraxis mittels des
vorgeschriebenen Formvordrucks unverziiglich bei der Managementgesellschaft an-
zuzeigen.

c) Teilnahme der EFA® an mindestens einem von den Vertragspartnern organisierten
Qualitatszirkel pro Kalenderjahr. Wird der Zuschlag innerhalb eines Kalenderjahres in
nur zwei Quartalen oder weniger abgerechnet (unterjahrige EFA®-Anerkennung zur
Abrechnung), ist die Teilnahme an einem Qualitatszirkel in diesem Kalenderjahr fa-
kultativ.

3. Abrechnung des EFA-Zuschlages

Der EFA®-Zuschlag wird auf die Vergltungspositionen P2a, P2c, P2d, P2e oder P2g erstma-
lig im Folgequartal nach Eingang des Nachweises der Qualifikation geman Ziffer 2. lit. a) bei

der Managementgesellschaft und der Erflllung der Voraussetzung geman Ziffer 2. lit. b) aus-
bezahlt.
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Der EFA®-Zuschlag erfolgt nur dann, wenn die EFA®-Tatigkeit in einer Praxis mindestens
50% einer Vollzeitkraft entspricht. Pro Quartal und pro EFA®-Vollzeitkraft (w6chentliche Ar-
beitszeit mind. 38,5 Stunden) werden einer Praxis bis zu 200 EFA®-Zuschlage vergutet. Bei
einem Tatigkeitsumfang von 75% (wéchentliche Arbeitszeit mind. 28 Stunden) werden einer
Praxis bis zu 150 EFA®-Zuschlage vergutet. Bei einem Tatigkeitsumfang von 50% (wdchent-
liche Arbeitszeit mind. 19 Stunden) werden einer Praxis bis zu 100 EFA®-Zuschlage vergitet.

Bei nicht nachgewiesener Teilnahme der EFA® an einem Qualitatszirkel nach Ziffer 2. lit. ¢)
bleibt der bereits ausgezahlte EFA®-Zuschlag fiir das Kalenderjahr der Nichtteilnahme zu-
nachst unangetastet. Erfolgt im anschlieBenden Kalenderjahr erneut keine Teilnahme an ei-
nem Qualitatszirkel, werden flr beide Kalenderjahre der Nichtteilnahme die EFA®-Zuschlage
vollstéandig zurlickgefordert und flr die zuklinftigen Quartale gestrichen. Erfolgt nach einer
Streichung / Riickforderung eine erneute Teilnahme am Qualitatszirkel, wird der EFA®-Zu-
schlag ab dem Kalenderjahr, in dem der Qualitatszirkel erstmals wieder besucht wurde, er-
neut in voller Héhe vergitet.

Far Quartale, in denen keine EFA in der Arztpraxis tétig wird (Unterbrechungen siehe Nr. 2
lit. b)), kann kein EFA-Zuschlag abgerechnet werden.

Der EFA-Zuschlag kann nur abgerechnet werden, wenn die Aufgaben geman beiliegender
Aufgabentbersicht entsprechend beachtet und umgesetzt werden.
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Entlastungsassistent/in in der Facharztpraxis (EFA® Nephrologie)
Aufgabeniibersicht EFA® Nephrologie

Grundverstandnis

Die EFA® Nephrologie unterstitzt die Versorgung von Menschen mit Erkrankungen der Nie-
ren v. a. bei chronischer Niereninsuffizienz und deren Ursachen wie z. B. Hypertonie, Diabe-
tes mellitus und Adipositas.

Die chronische Niereninsuffizienz betrifft ca. 8-16 % der Weltbevdlkerung und in Deutschland
werden derzeit ca. 80.000 Patienten mit terminaler CKD mit Himo- bzw. Peritonealdialyse
behandelt. Sie ist mit relevanten Komorbiditaten assoziiert. Durch kérperliche Aktivitat, die
Ernahrung und das Nichtrauchen lasst sich das Risiko flr Erkrankungen wie Diabetes melli-
tus und Hypertonie senken, welche als bedeutende Ursachen flr die chronische Nierener-
krankung gelten. Ein gesundheitsférdernder Lebensstil kann die Progression einer Nierener-
krankungen, wie beispielsweise einer chronischen Niereninsuffizienz, verzégern und sich
wahrend und nach einem Nierenersatz positiv auswirken. Dazu sollte insbesondere Uberge-
wicht bzw. die abdominelle Adipositas vermieden und nicht geraucht werden. Oft treten diese
Zivilisationskrankheiten in Kombination auf und erhéhen das kardiovaskulare Risiko.' 2

Eine gemeinsame Entscheidungsfindung und die motivationale Beratung hin zu einem gesin-
deren Lebensstil, soll die Patienten dabei unterstitzen, mit der Krankheit besser zu leben und
eine héhere Lebensqualitét zu erzielen. Die Patientenedukation und -kommunikation sind da-
her Schllsselaufgaben nicht nur fiir die Beziehung zwischen Patient, Arzt und Praxispersonal,
sondern auch fur die Krankheitspravention, Gesundheitsférderung und Patientensicherheit.
Daher gilt es als Patient zu wissen, was die individuelle Gesundheit einerseits férdert und an-
dererseits wie dieses Wissen in gewohnheitsmaBige Verhaltensweisen umzusetzen wére.

Fur dieses Ziel wurden im Bereich der Nephrologie neue Versorgungsinhalte und Rahmen-
bedingungen vereinbart gemal dem sogenannten evidenzbasiertem Wissensstand (siehe
Anlagen 12, 17 samt deren Anhangen).

Die Kernaufgaben der EFA sind daher die Unterstitzung der praventiven Information und
motivationalen Beratung vor allem zu:

o Nierenerkrankungen wie v.a. der chronischen Niereninsuffizienz mit Progressionsverzé-
gerung und u.a. zu
o Hypertonie
o Diabetes Typ 2
o Adipositas

e Fodrderung der Gesundheitskompetenz und der gemeinsamen Entscheidungsfindung vor,
wéahrend und nach dem Nierenersatz

o gemeinsamer Entscheidungsfindung insbesondere vor, wahrend und nach der PD

Die folgende Aufgabentabelle kann sowohl am PC wie auch ausgedruckt als Checkliste ver-
wendet werden.

! https://www.gesundheitsinformation.de/chronische-nierenerkrankung.2606.de.html (Stand
17.05.2019).
2 Banzer, W. (Hrsg.) (2017): Korperliche Aktivitat und Gesundheit. Heidelberg 2017.

1/8


https://www.gesundheitsinformation.de/chronische-nierenerkrankung.2606.de.html

Vertrag vom 01.04.2020 i.d.F. vom 01.10.2023
AOK-FacharztProgramm / Nephrologie

Allgemeine Aufgaben der EFA®-Nephrologie
(gem. Anlage 12, 17)

Nicht-medikamentdse Versorgung

biopsychosozialer Anamnese

korperlicher Aktivitat und Sport

O

zur Steigerung der Alltagsaktivitat (z. B. Treppensteigen, Hausar-
beit, 10mindtiges Gehtraining, Radfahren usw.) mit dem Ziel 150
Minuten pro Woche

ohne Dialyse: Kombination aus Ausdauer (z.B. Walking, Wan-
dern, Schwimmen, Radfahren), Krafttraining (z.B. 8-10 Ubungen,
10-15 Wiederholungen) und Beweglichkeitstraining zur Verbes-
serung des Gleichgewichts

bei Dialyse: Ausdauertraining bis zu zwei Stunden wéahrend der
Dialyse (z.B. Fahrradergometer) und angepasste Bewegungsthe-
rapie an Nicht-Dialyse-Tagen

in Turn/Sportvereinen v. a. Kraft, Ausdauer und Koordinationstrai-
ning z.B. Uber das Rezept fir Bewegung des DOSB

Zur Progres-
sionsverzo-
gerung der
CKD

bei der ge-
meinsamen
Entschei-
dungsfin-
dung zum
Nierenersatz

mit Dialyse

nach
Transplan-
tation

Verweise

Siehe Anl.
17 & Anh. 1
& 1a

DOSB

Arztekam-
mer
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https://gesundheit.dosb.de/angebote/rezept-fuer-bewegung/
file://///medi-verbund.de/dfsroot/Abteilungen/Vertrag/PMÜ/FAV%20Nephrologie/EFA/•%09www.aerztekammer-bw.de/news/2015/2015-04/rezept-fuer-bewegung/index.html
file://///medi-verbund.de/dfsroot/Abteilungen/Vertrag/PMÜ/FAV%20Nephrologie/EFA/•%09www.aerztekammer-bw.de/news/2015/2015-04/rezept-fuer-bewegung/index.html
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Allgemeine Aufgaben der EFA®-Nephrologie
(gem. Anlage 12, 17)

Nicht-medikamentodse Versorgung

O UOber Gesundheitsangebote der AOK, im AOK Kundencenter, Ge-
sundheitszentrum (beim AOK-Praventionsberater) oder Online
via ,,Grines Rezept” fur die AOK-Praventionsberater

Korrekte endstellige spezifische Kodierung, einschl. behand-
lungsrelevanter Diagnosen (Beachtung von Multimorbiditat)
Ausgewahlte MaBnahme zur Gesundheitsférderung/Pravention
vor Ort

ggf. Rickmeldung zu den durchgefihrten MaBnahmen der Ge-
sundheitsférderung/Pravention (durch zugehdriges Dokument)
Rezeptausstellung dokumentieren bzw. speichern

Zur Leistungserbringung ist die Genehmigung durch AOK erfor-
derlich

v v vV

O als Rehabilitationssport und Funktionstraining Uber das Muster 56

O ggf. Gber Koronar/Diabetessportgruppen

Rauchstopp als Kurzberatung

Zur Progres-
sionsverzo-
gerung der
CKD

bei der ge-
meinsamen
Entschei-
dungsfin-
dung zum
Nierenersatz

mit Dialyse

nach
Transplan-
tation

Grines Re-

Verweise

Gesund-

heitsange-
bote

zept

Diabe-
tessport

Koronar-
sport
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https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
https://pro-gruenes-rezept.de/
https://pro-gruenes-rezept.de/
http://diabetes-sport.de/
http://diabetes-sport.de/
https://www.dgpr.de/%20herzgruppen/herzgruppenverzeichnisse-nach-bundeslaendern/
https://www.dgpr.de/%20herzgruppen/herzgruppenverzeichnisse-nach-bundeslaendern/
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Allgemeine Aufgaben der EFA®-Nephrologie
(gem. Anlage 12, 17)

Nicht-medikamentodse Versorgung

O

O ¥¥v ¥ ¥

durch die Abfrage des Raucherstatus mdéglichst vor Arztkontakt
z.B. im Wartezimmer mittels Fragebogen & ggfs. mittels Nikotin-
abhéangigkeitstest

bei Rauchern Ubergabe unterstiitzender Informationen und
Rauchstoppangebote im Rahmen der Kurzberatung wie z.B.
Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) ,,rauchfrei
Ausstiegsprogramm*

Die BZgA-Telefonberatung zur Rauchentwdéhnung 0 800 8 31 31
31

Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ)

Personliche Raucherberatung & Kurs ,Ja, ich werde Nichtraucher*
in Curaplan (DMP)

Zu kostenfreien zertifizierten Rauchstoppkursen wie z.B. IFT,
Kurse der BAK, BDP Durch die Vereinbarung eines FollowUp
Kontakts nach der Kurzberatung

Ernahrung/ Gewichtsoptimierung

O

Ern&dhrungsempfehlungen nach CKD Stadien (z. B. Beachtung in-
dividuellen Kalzium-, Kalium-, Kochsalz-, EiweiBaufnahme, Fett-
auswahl, Zuckermengen)

AOK Ernéhrungsberatung, Anmeldung im AOK Kundencenter,
Gesundheitszentrum (beim AOK-Praventionsberater) oder Online

Zur Progres-
sionsverzo-
gerung der
CKD

bei der ge-
meinsamen
Entschei-
dungsfin-
dung zum
Nierenersatz

mit Dialyse

nach
Transplan-
tation

Verweise

Nikotinab-

hangigkeits-
test

Rauchfrei-
info

Rauchfrei-
Programm

DKFZ

Anbieter
Raucherbe-

ratung
IF

Gesund-

heitsange-
bote
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https://www.rauchfrei-info.de/informieren/rauchstopp/unterstuetzung-beim-rauchstopp/telefonberatung/
https://www.rauchfrei-info.de/informieren/rauchstopp/unterstuetzung-beim-rauchstopp/telefonberatung/
https://www.rauchfrei-info.de/aufhoeren/machen-sie-den-test/zigarettenabhaengigkeitstest-fagerstroem/
https://www.rauchfrei-info.de/aufhoeren/machen-sie-den-test/zigarettenabhaengigkeitstest-fagerstroem/
https://www.rauchfrei-info.de/aufhoeren/machen-sie-den-test/zigarettenabhaengigkeitstest-fagerstroem/
http://www.rauchfrei-info.de/
http://www.rauchfrei-info.de/
http://www.rauchfrei-programm.de/
http://www.rauchfrei-programm.de/
http://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/Aufhoeren_zu_Rauchen.html
http://www.anbieter-raucherberatung.de/
http://www.anbieter-raucherberatung.de/
http://www.anbieter-raucherberatung.de/
http://www.rauchfrei-programm.de/
https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
https://www.aok.de/pk/bw/inhalt/gesundheitsangebote-vor-ort/
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Allgemeine Aufgaben der EFA®-Nephrologie
(gem. Anlage 12, 17)

Nicht-medikamentodse Versorgung

via ,Griines Rezept” siehe oben

O Gewichtsoptimierung z.B. mittels mediterraner Erndhrung (auch
»Alles Gute fur Ihr Herz" in Curaplan DMP KHK)

O Angebote wie ,Leichter leben - leichter fuhlen® und
LAktiv und genussvoll abnehmen*

zu Selbsthilfegruppen z. B.

O NAKOS (Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung
und Unterstutzung von Selbsthilfegruppen)

zur Gesundheitskompetenz mittels evidenzbasierten Patienteninfor-

mationen v. a.

O Unabhangige gemeinsame Entscheidungsfindung zu den Nieren-
ersatzverfahren:

Aufklarung geman www.dgfn.eu und entsprechender Dokumentation
O www.gesundheitsinformation.de
O RKI

Zur Progres-
sionsverzo-
gerung der
CKD

bei der ge-
meinsamen
Entschei-
dungsfin-
dung zum
Nierenersatz

mit Dialyse

nach

Transplan-
tation

Verweise

Abnehm-
programm

NAKOS

uy)

Kl

ZgA

:

Patienten-
leitlinien

5/8


http://www.dgfn.eu/
http://www.gesundheitsinformation.de/
http://www.abnehmen-mit-genuss.de/
http://www.abnehmen-mit-genuss.de/
https://www.nakos.de/
http://www.rki.de/
http://www.bzga.de/
https://www.awmf.org/leitlinien/patienteninformation.html
https://www.awmf.org/leitlinien/patienteninformation.html
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Allgemeine Aufgaben der EFA®-Nephrologie
(gem. Anlage 12, 17)

Nicht-medikamentodse Versorgung

Zur Progres-
sionsverzo-
gerung der
CKD

bei der ge-
meinsamen
Entschei-
dungsfin-
dung zum
Nierenersatz

mit Dialyse

nach
Transplan-
tation

Verweise

O BZgA X X X X KfH
O Patientenleitlinien X X X X _ .
O KfH Nierenzentren X X X X Nierenstif-
O Nierenstiftung X X X X tung
O Osterreichische Gesellschaft fiir Nephrologie X X X X Gesell-
schaft fur
Nephrologie
Infoveranstaltungen, Gruppenaustausch zur gemeinsamen Entscheidungs-
findung zur Auswahl des Nierenersatzverfahrens bei erstmaliger Nierener- X
satztherapie
Motivation zur Teilnahme am DMP (Curaplan) wie z. B. KHK, Diabetes X X X X
Ergénzende Beratung zu Gesundheitsférderung und klimaresilienter Versor- Tischvor-
gung lage
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https://www.kfh.de/infomaterial/patientenratgeber/
https://www.nierenstiftung.de/fuer-ihre-gesundheit/praevention/tipps/
https://www.nierenstiftung.de/fuer-ihre-gesundheit/praevention/tipps/
https://www.nephrologie.at/patienteninformation/diaetempfehlung-bei-dialyse/
https://www.nephrologie.at/patienteninformation/diaetempfehlung-bei-dialyse/
https://www.nephrologie.at/patienteninformation/diaetempfehlung-bei-dialyse/

Vertrag vom 01.04.2020 i.d.F. vom 01.10.2023
AOK-FacharztProgramm / Nephrologie

Medikamentdse Versorgung Zur Progressi-  bei der ge- mit Dialyse nach Verweise
onsverzdge- meinsamen Transplan-
rung der CKD Entschei- tation
dungsfindung
zum Nieren-
ersatz
Die EFA® unterstiitzt die arztliche Versorgung v. a. X X X X
e Dbeim Abgleich/Abfrage des Patienten-Medikationsplans fir das &rztli- | X X X X

che Gesprach:
o ggfs. vom HAUSARZT nachfordern
o Ergéanzungseintrage z. B. Einnahme von OTC-Praparaten
o Abfrage benétigter Medikamente
o Rezeptvorbereitung
o Dbei korrekter Arzneimittel-Rezeptausstellung unter Beachtung von

Anl.12 Anh.3 und ggf. bei Aktualisierung des Medikationsplan des X X X X
Patienten
e bei der bedarfsgerechten Beratung von Patienten zum rationalen X X X X

Einsatz von Arzneimitteln (Rabattvertrage, Aut Idem etc.)
e bei der Férderung der Adharenz z.B. durch die Durchfihrung von
Patientenschulungen zur Selbstinjektion bei subkutan zu verabrei-
chenden Medikamenten

Schnittstellen Zur Progressi-  bei der ge- mit Dialyse nach Verweise
onsverzdge- meinsamen Transplan-

rung der CKD Entschgi— tation
dungsfin-
dung zum
Nierenersatz

Die EFA® fordert die Schnittstellenkommunikation durch die Rickmel- | X X X X
dung an die HAUSARZT-Praxis wie auch an weitere Fachéarzte v. a. zu:
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o gpezifischen gesicherten Diagnosen einschlieBlich relevanter Be-
gleiterkrankungen und entsprechender ICD-Codes

¢ nicht-medikamentdsen Verordnungen/Empfehlungen

o medikamentbsen Verordnungen

e Unterstlitzungsmdglichkeiten durch den Sozialen Dienst der AOK z.
B. bei psychosozialen Belastungen oder beruflichen Risikofaktoren
geman Anhang Sozialer Dienst zu Anlage 17

o Ubermittlung des &rztlich erstellten Therapieplans an den HAUSARZT
und Organisation von darin vereinbarter Kontroll- und Konsiluntersu-
chungen (Hausarzt, Facharzt, z. B. Kardiologe)

Korrekte Diagnosestellung

xX X X X

Zur Progressi-
onsverzoge-
rung der CKD

xX X X X
X X X X

bei der ge- mit Dialyse
meinsamen

Entschei-

dungsfin-

dung zum

xX X X X

nach Verweise
Transplan-
tation

Die EFA® achtet auf die korrekte Dokumentation der spezifischen end-
stelligen ICD-Kodierung auch bei relevanten Begleiterkrankungen

Nierenersatz

=>» Chronische Nierenkrankheit (N 18.-)

= Glomerulérer Filtrationsrate N18.3-18.5
=>» Diabetes mellitus, Typ 2 (E11.-)

=>» Essentielle (priméare) Hypertonie (110.-)
= Adipositas (E66.-)

=>» Nikotinabusus (F17.-)
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